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IM DRAHTZUG BLEIBT ES SPANNEND

Wenn ich das Drahtzug-Jahr so Revue passieren lasse, 
staune ich jedes Mal, was für grossartige Leistungen in 
dieser anspruchsvollen Institution erbracht werden. Auch  
für das Jahr 2018 darf dies uneingeschränkt notiert werden. 

Mein herzlicher Dank geht an die Geschäftsleitung, 
die Angestellten, die Mitarbeitenden, die Teilnehmenden 
im Atelier und die Personen in IV-Massnahmen (inkl. die 
Lernenden) für all ihre unermüdliche Energie, tolle Einsatz-
bereitschaft, das kreative Mitdenken und das kraftvolle 
Agieren für eine richtig gute Sache.

Viele weitere Gremien sind am gesunden Leben des  
Drahtzugs entscheidend beteiligt. Ich denke da vor allem  
an die Leistungsabgelter, unsere treuen Kunden, den 
gesamten Vereins- und Vorstandsmitgliedern und den vielen 
Spenderinnen und Spendern. Ohne sie wären die Aufgaben, 
die der Drahtzug im Dienste der Gesellschaft erbringt,  
nicht zu stemmen. Herzlichen Dank allen, die den Drahtzug 
so wohlwollend unterstützen. Dass diese geballte Ladung 
an Energie und Leistungsbereitschaft auch seine positiven 
Spuren hinterlässt, kann leicht an einigen Beispielen illustriert 
werden. 

Im Mai durften wir mit einem kleinen Festakt unser neues, 
für die spezifischen Bedürfnisse der Landschaftspflege und 
des Ateliers umgebaute Domizil an der Hedwigstrasse 25 
einweihen. Dank dem enormen Einsatz aller Beteiligten eine 
Punktlandung betreffend Einhaltung des Termins und der 
einzusetzenden finanziellen Mittel.

Dass das wirtschaftliche Umfeld und kontinuierliche 
Analysen der Arbeitsprozesse organisatorische Verände
rungen bedingen, lässt sich an der erfolgreichen Umsetzung 

BERICHT DES PRÄSIDENTEN

der beiden Geschäftsfelder Briefversand und Ausrüsten 
ablesen. Synergien in Abläufen, Raumnutzung und organi-
satorischer Aufstellung konnten geschickt genutzt werden. 
Und ganz wichtig, auch für die betroffenen Mitarbeitenden 
gilt die Zusammenlegung als geglückte Massnahme.

Die UN-Behindertenrechtskonvention beschäftigt 
selbstverständlich in hohem Masse auch den Drahtzug. So 
werden denn in verschiedenen Projektgruppen Massnahmen 
und Voraussetzungen, wie, wo und in welchem Masse bei 
uns die Gleichstellung von Menschen mit Beeinträchtigungen 
weiter vorangetrieben werden kann, erarbeitet.

Ein überaus wichtiges Ziel, das wir auch im Jahr 2018 
erreicht haben: Wir durften alle unsere Mitarbeitenden 
vollumfänglich beschäftigen.

Lust auf mehr Informationen über die vielfältigen Akti-
vitäten im Drahtzug? Ich empfehle Ihnen die «Berichte aus 
dem Betrieb». Sie schildern eindrucksvoll was uns bewegt 
und was wir bewegen. 

Heinz Goetz, Präsident
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Was für ein Jahr!

Bis Mai beschäftigte uns als Schwerpunkt der Innenausbau 
und Umzug der Landschaftspflege und des Ateliers an die 
neu dazu gemietete Hedwigstrasse 25.

Die Landschaftspflege hat nun einen modernen, hellen 
Mehrzweckraum und kann über eine Rampe die nötigen 
Gerätschaften auf- und abladen, um die Kundenumgebungen 
wunschgemäss zu pflegen.

Beim Atelier wurde dank der geräumigen Küche mit 
grosser Arbeitsfläche der «Mittagstisch» ins Leben gerufen.

Das Projekt «Innenausbau Hedwigstrasse 25» wurde 
innerhalb der geplanten Kosten abgewickelt. Wir danken der 
Bauleitung und allen Beteiligten für die straffe und zielge-
richtete Führung dieses Projekts. Es darf von der Ausfüh-
rung wie auch der Budgeteinhaltung als Erfolg betrachtet 
werden.

Der Auszug des Ateliers an die Hedwigstrasse ergab 
neue räumliche Möglichkeiten an der Drahtzugstrasse 74 
und 76. Gemeinsam mit den Spartenleitungen wurde eine 
optimale Umnutzung definiert und umgesetzt.

Dabei wurde der Sparte Agogik mehr Raum gegeben –  
auch mit personellen Ressourcen. Die stark gestiegene 
Nachfrage im Bereich Berufliche Massnahmen gegen Ende 
Jahr bestätigt diesen Entscheid.

Bezüglich der Minderauslastung bei den Werkstatt-
plätzen sind wir intensiv an unseren Hausaufgaben. Das 
Kommunikationskonzept wird grundlegend überarbeitet 
und mündet 2019 in einer neuen Homepage. Kleinere, aber 
deswegen nicht weniger geschätzte, Anpassungen zur 
Attraktivitätssteigerung wurden bereits umgesetzt. An der 
Weihnachtsfeier erntete die Information, dass der Kaffee-
preis per Anfang 2019 gesenkt wird, am meisten Applaus. 
Wir bleiben dran!

Das Projekt UN-BRK ist angelaufen. Die drei Projekt
gruppen arbeiten anfänglich unabhängig auf das gemein-
same Ziel der «vollen und wirksamen Teilhabe an der 
Gesellschaft und Einbeziehung in die Gesellschaft» hin. 
Drahtzug will hier seine Verantwortung wahrnehmen und 
in den Bereichen, die er beeinflussen kann, seinen Beitrag 
leisten. Dies basierend auf den Ideen der Projektgruppen 
mit Vertretungen aus dem gesamten Personal wie auch  
dem Atelier. Im nächsten Jahresbericht werden wir dazu 
mehr verraten können.

Ich danke allen, die das Gedankengut des Drahtzugs mit
tragen und uns täglich unterstützen:

Den Mitarbeitenden, den Lernenden, den Personen in 
Beruflicher Massnahme, den Teilnehmenden im Atelier, den 
Angestellten, den Vorstands- und Vereinsmitgliedern, den 
vermittelnden Stellen und Kunden sowie den Leistungs
abgeltern und den Spenderinnen und Spendern für den 
Innenausbau Hedwigstrasse und allen anderen, welche  
uns zugetan sind.

Kurt Orlandi, Geschäftsleiter Drahtzug 

BERICHT DES GESCHÄFTSLEITERS
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Im Drahtzug benutzte Begriffe:

Personal: Überbegriff für alle im Betrieb beschäftigten 
Personen 
Mitarbeitende: Personen mit einer psychischen 
Beeinträchtigung am Begleiteten Arbeitsplatz, welche mit 
uns in einem Arbeitsverhältnis stehen
Teilnehmende: Nehmen am Programm des Ateliers teil
Angestellte/Fachpersonal: Personen mit oder ohne 
spezielle Ausbildung zur Begleitung von Menschen mit 
Beeinträchtigung am Arbeitsplatz, welche mit uns in einem 
Arbeitsverhältnis stehen
PEKO: Personalkommission, zusammengesetzt aus 
Mitarbeitenden und Angestellten

EFZ-Ausbildung: Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis 
(höchstes Niveau der Berufslehre)
EBA-Ausbildung: Eidgenössisches Berufsattest
PrA-Ausbildung: Praktische Ausbildung gemäss INSOS

BEGRIFFE

BSV: Bundesamt für Sozialversicherungen
IV: Eidgenössische Invalidenversicherung
SVA: Sozialversicherungsanstalt des Kantons Zürich
KSA: Kantonales Sozialamt des Kantons Zürich

SODK-OST+: Sozialdirektorenkonferenz Ostschweiz plus 
Zürich
IBB: Instrument zur Erfassung des Individuellen 
Betreuungsbedarfs
INSOS: Branchenverband der Einrichtungen für Menschen 
mit Behinderung
ZERA: Berufliche Standortbestimmung für Mitarbeitende 
(Kurs über den Zusammenhang von Erkrankung, 
Rehabilitation und Arbeit)
ZEWO: Schweizerische Zertifizierungsstelle für 
gemeinnützige Spenden sammelnde Organisationen

Arbeitsmarkt: Der Begriff Arbeitsmarkt wird seiner 
Bedeutung entsprechend umfassend verstanden. Drahtzug 
bietet sowohl ein Angebot für Menschen mit grossem 
Unterstützungsbedarf an, z.B. im Rahmen einer Anstellung 
am Begleiteten Arbeitsplatz wie auch eines Job Coachings 
bei geringem und befristetem Unterstützungsbedarf am 
Externen Begleiteten Arbeitsplatz. Dieses Kontinuum von 
intensiver bis punktueller Unterstützung weicht die im 
üblichen Sprachgebrauch fixe Unterscheidung zwischen 
einem ersten und zweiten Arbeitsmarkt auf, weshalb hier 
lediglich der Begriff «Arbeitsmarkt» verwendet wird.

UN-BRK: UN-Behindertenrechtskonvention

VEREIN WERKSTÄTTE DRAHTZUG

–	� Die soziale Unternehmung in der Stadt Zürich  
seit 1925.

–	� Arbeitsintegration für Menschen mit psychischer 
Beeinträchtigung.

–	� Beschäftigung von Mitarbeitenden in unter-
schiedlichen Geschäftsfeldern.

–	� Erbringung von professionellen Dienstleistungen 
für Kunden aus Industrie, Produktion und Handel.

–	� Atelier – Begegnungs- und Beschäftigungsort für 
kreatives individuelles Gestalten in Gruppen.

–	� Angebot an Ausbildungsplätzen und Beruflichen 
Massnahmen für die Invalidenversicherung.

–	� Begleitetes Wohnen.

–	� ZERA und andere Fortbildungsangebote.
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MONTAGE 

Die positive Entwicklung dieses Geschäftsfelds hat sich 
auch im aktuellen Berichtsjahr erfreulicherweise weiter 
fortgesetzt. Aufgrund der grossen Nachfrage, und um 
dadurch dem zunehmenden Bedarf an Produktionskapazi-
täten gerecht zu werden, konnten im Frühjahr 2018 grössere 
Räumlichkeiten bezogen und die Anzahl Mitarbeitende 
erhöht werden. 

Die Zusammenarbeit mit unseren Hauptkunden wurde 
weiter ausgebaut und teils mit sogar mehrjährigen Rahmen-
aufträgen abgesichert. Im Bereich Kabelkonfektion durften 
wir unsere professionelle Infrastruktur zusätzlich mit einer 
neuen Crimppresse erweitern, welche sich durch kurze Um-
rüst- und Einrichtzeiten sowie eine aktive Qualitätskontrolle 
in Form von Crimpkraft-Überwachung auszeichnet.

Es freut uns sehr, dass uns eine stetig wachsende 
Anzahl Kunden aus der Elektro-, Haushalt- und Industrie-
gerätebranche ihr Vertrauen schenkt und uns mit den tollen 
Arbeiten beauftragt. Dies ermöglicht es uns wiederum, 
unseren Mitarbeitenden mit Beeinträchtigung ein breites 
Arbeitsspektrum von einfachen Vormontagen bis hin zu 
anspruchsvollen Elektro-Arbeiten anbieten zu können. 

Daniel Baumann, Leiter Montage

VERPACKEN FOOD

Das Team unseres Geschäftsfelds Verpacken Food durfte 
auch im 2018 seine Leistungsfähigkeit, als spezialisierter 
und professioneller Co-Packer für Lebensmittelaufträge, 
tatkräftig unter Beweis stellen. Dies wird möglich durch die 
reibungslose Interaktion zwischen unseren Mitarbeitenden 
mit psychischer Beeinträchtigung und unseren Grup-
penleitungen. Das Kundenportfolio umfasst mittlerweile 
spezialisierte Confiserie- und Schokoladen-Manufakturen, 
Landwirtschaftsbetriebe, industrielle Produzenten sowie 
auch Grossverteiler. Als biozertifizierter Verpackungsspezia-
list durften wir einerseits wieder sehr viele Bio-Produkte und 
andererseits aber auch wieder grosse Mengen an feinen 
Pralinen, edler Schokolade oder Chlaussäckli verpacken. 

Dank unserer flexiblen Produktionsplanung und unserer 
langjährigen Erfahrung in der professionellen Abwicklung 
von Food-Verpackungsaufträgen, konnten wir immer wieder 

auch auf unterschiedlichste und kurzfristigste Kundenbe-
dürfnisse eingehen.  

Andràs Kiss, Leiter Fertigung

 
VERSANDHANDEL

Unsere Mitarbeitenden konnten im vergangenen Jahr wieder 
vielseitige und interessante Arbeiten für unsere Partner im 
Bereich Versandhandel ausführen. Das breite Angebot der 
durch uns bewirtschafteten Artikel umfasst unter anderem 
Kinderbekleidung, Spielwaren, Nahrungsmittel aus fairem 
Handel, Bettwäsche, Badezimmer- Accessoires und Back-
zubehör. Diese Waren im Auftrag unserer Kunden zu verwal-
ten, kommissionieren und versenden sind anspruchsvolle 
Tätigkeiten, die unsere Mitarbeitenden dank der fachlich 
und menschlich hervorragenden Begleitung ihrer Gruppen-
leitungen ausführten. Die Identifikation mit den Bedürfnissen 
unserer Kunden und die grosse Motivation, mit der diese 
befriedigt werden, führt zu einer gesteigerten Wertschät-
zung gegenüber sich selber und lässt unsere Mitarbeitenden 
mit neuen Zielen aus ihrem beruflichen Umfeld auch in eine 
positivere private Zukunft schauen. 

Claudio Petroni, Leiter Logistik

BRIEFVERSAND / AUSRÜSTEN

2018 war für diese beiden Geschäftsfelder ein ganz beson-
deres Jahr: Sie rückten zusammen und organisierten sich 
neu in der Werkstatt 3. Der ganze Prozess wurde detailliert 
geplant und sorgfältig allen Beteiligten kommuniziert. Die 
Betroffenen zu Beteiligten machen, war hier das Credo. 

BERICHTE AUS DEM BETRIEB
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Risiken und Chancen wurden sorgfältig registriert und im 
Ablauf berücksichtigt. Als dann das Personal vom Briefver-
sand im Frühjahr seine Zelte in der Werkstatt 1 abbrach und 
zu ihren «Gspänli» vom Ausrüsten in der Werkstatt 3 zog, 
hatten einige ein mulmiges Gefühl. So viele Mitarbeitende 
und Gruppenleitungen im selben Raum hatten viele noch 
nie erlebt. Eine Trennwand half zunächst, die jeweiligen 
Gruppen besser zusammenzuhalten. Wichtig war zudem 
das Erarbeiten von gemeinsamen Werkstattregeln von den 
Mitarbeitenden selber. Die Geschäftsfeldleitung und eine 
Gruppe von Mitarbeitenden erarbeitete in mehreren Bespre-
chungen Vorschläge, die von Zeit zu Zeit ihren Kolleginnen 
und Kollegen präsentiert wurden. Im Herbst konnte auf-
grund einer ausführlichen Diskussion und Befragung das 
Fazit beinahe Aller gezogen werden: Die Operation Zusam-
menlegung ist geglückt.

Was den Arbeitsbetrieb betrifft, war die Auslastung 
durchweg erfreulich hoch. Erneut nahmen viele Kunden 
unser umfassendes Dienstleistungsangebot in Anspruch. 
Konkret gemeint sind: Ab Lager bezugsbereites Material, 
Beratungsleistungen, Druckdaten aufbereiten und zu Papier 
bringen, Druckgut zuschneiden auf Format, natürlich die 
Verarbeitung in der Werkstatt und am Schluss die Auslie-
ferung per Paket oder mit einem Transport per Camion. 
Ein typisches Beispiel sind Seminarordner. In diesem Jahr 
konnten wir die Produktion mehr als verdoppeln. Die Kunden 
schickten uns ihre Druckdaten zu, wir druckten die Inhalte, 
lochten die Einlagen und reihten die Dokumente in den 
vorgegebenen Registern ein. Unsere Logistik transportierte 
dann die Ordner am Vortag an den jeweiligen Seminarort.

Andreas Meier, Leiter Lettershop

VERPACKEN NON-FOOD

Dieses Geschäftsfeld blieb zwar in demselben Raum, 
wechselte aber die Sparte. Die Stabsübergabe von der 
Sparte Fertigung zum Lettershop erfolgte schrittweise Mitte 
Jahr. Gleichzeitig musste infolge Kündigung eine neue Grup-
penleitung gefunden werden. Der Personalfindungsprozess 
dauerte lange und endete erst im zweiten Anlauf durch eine 
interne Rochade erfolgreich. Das Team-Zusammenspiel 
funktionierte bereits nach ganz kurzer Zeit sehr gut. Dies 
auch, da die wechselnde Gruppenleiterin bereits mit den 
Begebenheiten im Drahtzug vertraut war. Damit konnte eine 
fortwährende Begleitung auf einer guten Vertrauensbasis 
sichergestellt werden. Produktionsseitig hat das Geschäfts-
feld herbe Einbussen bei wiederkehrenden Aufträgen zu 
verkraften. Die Gründe sind allesamt kundenseitig: Maga-
zinversände, deren Inhalt neu elektronisch verteilt wird wie 
auch rigoros gestraffte Sortimente, die Konfektionierungs-
aufträge dramatisch schrumpfen liessen. Ein Lichtblick ist 
ein Neukunde, der mit Maschinenteilen handelt. Für ihn 
konfektionieren wir Kleinteile in geeignete Kunststoffbeutel, 
verschweissen sie und beschriften die Produkte mit einer 
von Drahtzug gedruckten Etikette. Die Stückzahlen sind 
erfreulich gross und dadurch können auch andere Werkstät-
ten ausgelastet werden.

Andreas Meier, Leiter Lettershop
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LOGISTIKDIENSTLEISTUNGEN

Dank kontinuierlicher Analyse der logistischen Arbeitsprozes-
se, auch in diesem Geschäftsjahr, konnten unsere logisti-
schen Dienstleistungen weiter optimiert werden. Die Effizienz 
und Reaktionszeit innerhalb der logistischen Tätigkeiten 
wurden gesteigert. Diese Optimierung hat dazu geführt, 
dass mit unseren Kunden eine gut funktionierende, partner-
schaftliche Zusammenarbeit entstehen konnte. Neue Kunden 
konnten sogar dazu gewonnen werden. Aus infrastrukturellen 
Gründen mussten wir jedoch auch Interessenten abweisen. 
Die hohen Kundenansprüche wurden erfüllt. Dies auch dank 
einer guten Symbiose entstehend aus der Erfahrung der 
Mitarbeitenden verbunden mit dem theoretischen Wissen, 
welches die Lernenden aus der Berufsschule mitbringen. 
Unterdessen werden 10 Lernende in der Logistik ausgebildet. 

Damit die Lernenden einen breiten Einblick in die Logis-
tikbranche erhalten, befinden sich zurzeit fünf Lernende in 
einem externen Praktikum. Es ist uns ein grosses Anliegen, 
unsere Lernenden und Mitarbeitenden mit viel Fachkompe-
tenz zu begleiten und Know-how zu vermitteln. Dies fordert 
von unserem Fachpersonal adäquates Fachwissen und 
Engagement.

Osman Surdulli, Leiter Logistikdienstleistungen

TEXTIL

Die Partnerschaft mit einem der grössten Anbieter für 
Megaposter-Stellen in der Schweiz, hat uns geholfen, uns 
als Upcycling-Spezialist noch besser bekannt zu machen. 
So verarbeiteten wir auch in diesem Jahr weit über 2’000 m2 

unterschiedlichste Werbe- und LKW-Blachen zu Taschen 

und anderen professionell produzierten Textilprodukten. 
Dabei durften wir z.B. namhafte nationale Kunden aus der 
Finanz-, Unterhaltungselektronik-, Automobil- und Strom-
branche bedienen. Diese Produkte wurden in der Regel 
als exklusive Giveaways für Kunden oder Geschenke für 
Mitarbeitende eingesetzt. 

Gleich mehrere Kunden liessen die von ihnen beauf-
tragten Upcyclingarbeiten bei uns im Hause von Filmteams 
begleiten, um über diese Projekte im Rahmen eines echten 
Storytellings auch in eigenen Social Media Kampagnen zu 
berichten. Entstanden sind so tolle Videos, welche bei-
spielsweise in einem Fall während einer Facebook Kampag-
ne innert kürzester Zeit über 25’000-mal aufgerufen wurden.

 
Gabriela Brucker, Leiterin Textil

 

OFFICEDIENSTLEISTUNGEN

Zum Glück können wir bei unseren Mitarbeitenden und 
Lernenden im Office auf mehrjährige und teilweise langjährige 
Mitarbeit abstellen. Dies war hilfreich bei der zwischendurch 
entstandenen Vakanz bei den Gruppenleitungen. Die verblie-
benen Angestellten setzten sich ausgesprochen stark ein, um 
die Begleitung zu gewährleisten und damit auch die korrekte 
Kundenarbeit im 4-Augen-Kontrollprinzip sicherzustellen. 
Wir schätzen uns sehr glücklich, dass wir auf langjährige, 
vertrauensvolle Kundenbeziehungen bauen können.

Zwei Lernende haben im Sommer die Abschlussprüfung 
erfolgreich bestanden. Die beiden frei gewordenen Plätze 
konnten indessen besetzt werden. Damit haben wir Ler-
nende in verschiedenen Ausbildungsjahren, was auch die 
Weitergabe von Wissen und Tipps untereinander ermög-
licht. Der Teamausflug der Lernenden führte dieses Jahr 
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ins Axporama nach Böttstein. Die Ausstellung «Leben mit 
Energie» vermittelte viel Wissenswertes zum Thema Energie. 
Dieser Ausflug war doch eine gute Abwechslung zu dem 
eher zahlenlastigen Arbeitsalltag.

Isabelle Geisser, Leiterin Office

LANDSCHAFTSPFLEGE

Das diesjährige Highlight der Landschaftspflege war der 
langersehnte Umzug im Mai 2018 in die neuen Räumlich-
keiten der Hedwigstrasse. Das gelungene Raumkonzept 
besticht durch Offenheit und helle Farben. Das Unterge-
schoss bietet Raum für Garderoben, Toiletten und separaten 
Maschinen- und Werkzeugpark. Das Erdgeschoss umfasst 
4 Büroarbeitsplätze und einen Multifunktionsraum. Dieser 
bietet Platz für verschiedene Aktivitäten und ist mit wenigen 
Handgriffen an Gruppensitzungen, Pausen/Ruhenische und 
angesagte Tätigkeiten anpassbar. Im Bereich Gartenunter-
halt konnten in der näheren Umgebung einige Institutionen 
als Neukunden gewonnen werden. Das breite Spektrum 
an Aufträgen bietet die Grundlage für den Mitarbeitenden 
angepasste interessante Tätigkeiten. Diese unterstützen 
die Weiterentwicklung der beruflichen und persönlichen 
Fähigkeiten. Auch dieses Jahr konnte ein Mitarbeiter soweit 
gefördert werden, dass er eine externe Arbeitsstelle bei 
einer Partnerfirma antreten konnte.

Newa Maria Campagiorni, Leiterin Gebäude und Garten

 
PERSONALRESTAURANT

Die vakante Leitung für das Personalrestaurant konnte 
bereits im August erfolgreich besetzt werden. 

Ausserdem haben sich die Besucherzahlen des Per-
sonalrestaurants gegenüber dem Vorjahr wieder positiv 
entwickelt. Besonders geschätzt wird bei Gästen das 
saisonal wechselnde Angebot der Mittagsmenus, aber auch 
die frischen verschiedenen Snackangebote. Das eingeführte 
Zopf-Bestellangebot – der ofenfrische Butterzopf für zu 
Hause – wird rege genutzt und ist ein wahrer Genuss für das 
Wochenende. Die Mitarbeitenden des Personalrestaurants 
freuen sich über die abwechslungsreiche Tätigkeit. Ein gros-
ser Dank geht an die Gruppenleitungen für die grossartige 

Begleitarbeit im Alltag.
Für positive Reaktion sorgte bei den Mitarbeitenden 

auch die neue, elegante Berufsbekleidung, welche per 
Jahresende eingeführt wurde.

Ein anderer Höhepunkt war sicherlich die Ankündigung, 
dass die allgemeinen Kaffeepreise per Jahresbeginn 2019 
zugunsten des gesamten Personals stark reduziert werden.

Lukas Ritter, Leiter Personalrestaurant

BETRIEBSUNTERHALT

Im Frühjahr konnte die vakante Stelle der Gruppenleitung 
Betriebsunterhalt erfolgreich besetzt werden. Anfangs 
August haben bei uns im Betriebsunterhalt vier junge 
Persönlichkeiten eine spannende Lehre begonnen. Drei 
Personen haben sich für eine Praktische Ausbildung (PrA) 
und eine weitere für eine Lehre als Unterhaltspraktikerin 
(EBA) entschieden. Mit dem Umzug des Betriebsunterhalts 
in die Räumlichkeiten der Werkstatt 5 konnte die Arbeits-
platzqualität wie auch die Attraktivität des Arbeitsorts beim 
Personal merklich gesteigert werden. Zusätzlich konnten 
auch die dezentralen Lagerorte von Materialien und Zubehör 
ohne zusätzliche Platzressourcen gewinnbringend in der 
neuen Räumlichkeit integriert werden. Bei den externen 
Aufträgen akquirierten wir erfolgreich einen Partner, der für 
uns passende Arbeiten und Strukturen aufweist. Ungeachtet 
dessen waren wir imstande, auch mit dem anhaltenden 
latenten Mitarbeitendenmangel flexibel zu agieren und die 
neuen Aufgaben zur vollen Zufriedenheit unseres neuen 
Auftraggebers zu erledigen.

Jürg Wehrlin, Leiter Betriebsunterhalt
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BERUFLICHE MASSNAHMEN

Zuallererst ein Dankeschön an die Offenheit unserer Rat- 
und Tat-Suchenden, mit denen wir als berufliche Wegbeglei-
ter Freude, Ärger, Leid und Lachen auf ihren Schritten hinein 
ins Berufsleben miterleben dürfen. 

Diese beruflichen Wegbegleitungen sind um 25 % 
zahlreicher als im vorhergehenden Jahr ausgefallen, darum 
ein Dankschön auch an die vermittelnden Stellen und ihr 
Vertrauen in uns und den Drahtzug. 

Verabschiedet haben wir mit grossem Dank und Applaus 
unsere langjährige Leaderin Karin Berner. Sie ergreift die 
Chance, an einem neuen Ort prägend und leitend berufliche 
Wegbegleitungen aufzubauen. Begrüsst haben wir mit war-
mem Applaus unsere neue, smarte Leiterin, IV- und Coa-
ching-Profi, Ros Kummer. Und noch dies: Schön, dass wir 
aufs neue Jahr hin unser Team vergrössern dürfen. Dies dank 
der guten Nachfrage und der grossen internen Unterstützung 
vor allem durch Mitarbeitende und Gruppenleitungen.

Urs Spiegel, Case Manager Berufliche Massnahmen

 

JOB COACHING / PERSONALVERLEIH

Das Jahr 2018 war intensiv und mit viel Neuem verbunden. 
So wurde in diesem Jahr eine Basis für eine gute und lang-
fristig erfolgsversprechende Begleitarbeit geschaffen und 
in Form einer Richtlinie nebst dem bestehenden Konzept 
festgehalten. Trotz dem Wegfall zweier externer Arbeitgeber 
infolge schwieriger wirtschaftlicher Ausgangslage, konnte 
die Auslastung verbessert werden. Per Ende 2018 sind 
12 Mitarbeitende an externen Begleiteten Arbeitsplätzen 
beschäftigt, vier neue externe Arbeitgeber konnten für 

eine Zusammenarbeit gewonnen werden, 2 Personen sind 
im Bewerbungsprozess und werden voraussichtlich per 
Jahresanfang 2019 in einem grossen Logistikunternehmen 
beschäftigt werden können.  

Der Fokus im 2019 wird auf dem Erschliessen neuer 
Zielgruppen liegen. Das Angebot soll auch externen Interes-
senten bekannt gemacht werden. Mit dem Aufschalten des 
Profils auf meinplatz.ch wurde in diese Richtung ein erster 
Schritt unternommen und weitere folgen.

Jan Frischknecht, Job Coach

ATELIER

Das Jahr 2018 ermöglichte uns einen spannenden Neuan-
fang im Quartier. Schöne, neu ausgebaute Atelierräume, 
grosszügig gestaltet und lichtdurchflutet, eröffnen dem Ateli-
erbetrieb neue Möglichkeiten und neue Perspektiven. Neben 
der örtlichen Veränderung bedeutet die Vergrösserung der 
Teilnehmendengruppe von 14 auf 20 Plätze die grösste 
Herausforderung und birgt auch neues kreatives Potential. 
Aktiv und engagiert formierten sich alle Beteiligten neu und 
freuen sich an den Vorteilen, die ein Neuanfang beinhaltet. 
Unsere diesjährige Ausstellung zum Thema «Räume» wurde 
im November erstmals am neuen Standort durchgeführt und 
stiess auf eine begeisterte Resonanz. Kontakte zu Famili-
enangehörigen, Freunden und Nachbarn konnten gepflegt 
und geknüpft werden. Unsere Teilnehmenden bewiesen ihre 
Kompetenzen im Verkauf, an der Kasse und bei der Apéro 
Bewirtschaftung. Die grosse Nachfrage nach Atelierplätzen 
wird auch 2019 bei uns im Fokus stehen.

Edith Müller, Leiterin Atelier
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BEGLEITETES WOHNEN

Der Jahreswechsel 2017/2018 ist in einer Wohngruppe traurig 
verlaufen, ein langjähriger Bewohner ist in seinem Zimmer 
verstorben. Dieses Ereignis hat mit all seinen Auswirkungen 
unseren Wohngruppenalltag noch länger beschäftigt.

Ansonsten ist das Jahr 2018 ohne grosse Wellen zu 
werfen, im positiven Sinne an uns vorbeigezogen.

Anfangs Jahr hat der Frühlingsputz in unseren Wohn-
gruppen, ausgeführt durch den Betriebsunterhalt Drahtzug, 
stattgefunden. Gemeinsam mit den Bewohnerinnen und 
Bewohnern sind in den Wohngruppen die Vorbereitungsar-
beiten durchgeführt worden.

Im Herbst hat uns unser alljährlicher Wohngruppenaus-
flug ins St. Gallerland nach Flums verschlagen. Mit Bahn, 
Bus und Gondelbahn sind wir zu unserem Mittagessen im 
Bergrestaurant Schönhalden gereist, wo wir gutes Essen und 
Ausblick geniessen konnten.

Mit dem Weihnachtsessen der Wohngruppe und zwi-
schen den Feiertagen einem Kaffeetreffen lassen wir das 
Jahr 2018 ausklingen.

Zur Neubelegung hat es in diesem Jahr wiederum einen 
freien Männerplatz gegeben. Dieser konnte innert kürzester 
Zeit, nach Freigabe des Zimmers, belegt werden. Mit rund 99 % 
Belegung können wir das Jahr 2018 erfolgreich abschliessen.

Thomas Rattaggi, Leiter Begleitetes Wohnen

FORTBILDUNG FÜR MITARBEITENDE 

Der Drahtzug organisiert intern Fortbildungen für die 
Mitarbeitenden. Das Angebot hat jeweils einen starken 
Bezug zur Arbeitswelt. Im vergangenen Jahr wurden 6 Kurse 

in verschiedenen Themenbereichen geführt. Schwerpunkte 
lagen bei der Alltagsbewältigung und Persönlichkeits
entwicklung. Die Kurse «Mein Auftreten, meine Bekleidung» 
sowie «Selbstbewusst NEIN sagen» stiessen ebenso auf 
grosses Interesse wie Lektionen mit lebenspraktischen 
Inhalten wie «Happy Food». Besonderes Interesse lag im 
Frühjahr bei der Fortbildung «Achtsamkeit am Arbeitsplatz». 
Im Sinne des sozialpolitischen Konzepts der Inklusion wurde 
diese erstmals zur gemeinsamen Teilnahme für Mitarbeiten-
de und Fachpersonen angeboten. Infolge grosser Nachfrage 
fand diese Fortbildung im November eine Wiederholung.

Das Programm zur beruflichen Standortbestimmung 
ZERA ist im Drahtzug etabliert. 2018 haben 9 Personen 
teilgenommen.

Hans-Georg Lanzendorfer, Fortbildung Mitarbeitende

PERSONALKOMMISSION

Personell gesehen war das Jahr 2018 für die Personalkom
mission erfolgreich. Nach diversen Weggängen und Wech-
seln in den beiden vorangegangenen Jahren ist seit den 
Ersatzwahlen Ende 2017 eine stabile Basis vorhanden. Der 
Wahlkreis der Mitarbeitenden ist mit vier Mitarbeitenden 
voll besetzt, ebenso der Wahlkreis der Angestellten mit drei 
Mitgliedern. 

Inhaltlich setzte sich die Personalkommission mit 
diversen Themen auseinander. So wurde das Sportangebot 
in Zusammenarbeit mit «PluSport Schweiz» organisiert und 
begleitet sowie die Mitwirkung in verschiedenen Projekten in 
Angriff genommen.

Ein Beispiel ist die Mitwirkung der Personalkommission 
bezüglich der Umsetzung UN-Behindertenrechtskonvention 
im Drahtzug. Dies wurde bereits seit 2016 durch die Per-
sonalkommission thematisiert. Die jetzige Projektgruppe 
unter Einbezug einer externen Fachperson und der Perso-
nalkommission unterstreicht, wie wichtig dieses Thema und 
die Vorarbeit der Personalkommission in diesem Zusam-
menhang ist. Dieses Projekt wird uns auch im Jahr 2019 
weiterbeschäftigen.

Jan Frischknecht, Präsident PEKO
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ORGANISATION

Der Vorstand traf sich zu 5 regulären Sitzungen und be-
handelte neben den jährlichen Schwerpunktthemen auch 
den erfolgreichen Abschluss des Projekts Hedwigstrasse 
25, aktualisierte das Reglement der Personalkommission 
und setzte sich mit dem internen Projekt zur Umsetzung 
der UN-Behindertenrechtskonvention auseinander. Als 
Nachfolger von PD Dr. M. Jäger wurde Dr. Christoph Platz 
an der Mitgliederversammlung im Mai als Vorstandsmitglied 
gewählt. Im Anschluss an die Mitgliederversammlung fand 
die Eröffnungsfeier des neuen Standorts Hedwigstrasse 
25 statt. Eindrücklich schilderte Bauleiter Hänggi das sehr 
erfolgreiche, termingerechte und innerhalb der geplanten 
Kosten abgeschlossene Umbauprojekt des Hauses  
Hedwigstrasse 25.

PROJEKTE

Mit grossem Einsatz engagierten sich viele Personalange
hörige in verschiedenen laufenden Projekten:
–	� Umsetzung UN-BRK: Erarbeitung eines Aktivitätenplans 

unter Miteinbezug von Angestellten und Mitarbeitenden
–	� IT Strategie 2023 – Ablösung der heutigen Server 
–	� Erstellen eines Konzepts zur Durchführung von betrieblichen 

Gefahrenanalysen 
–	� Einführung eines Risikomanagements
–	� Arbeitsgruppe Minderauslastung
–	� Überarbeitung des Prozesses Probezeit und Einarbeitung 

der Mitarbeitenden
–	� Neugestaltung Webseite
–	� Zusammenzug zweier Werkstätten im Zusammenhang mit 

der Minderauslastung und Infrastrukturanpassungen infolge 
Auslagerung Atelier an die Hedwigstrasse

LEISTUNGSABGELTUNGEN

Bei den Leistungsverträgen mit dem Kantonalen Sozialamt 
stellt die Auslastung aus finanzieller Sicht das wichtigste 
Kriterium dar. Im Bereich der Begleiteten Arbeitsplätze hal-
fen verschiedene Massnahmen, dass per Ende Berichtsjahr 
mit rund 90 % Auslastung mindestens keine weitere Reduk-
tion zu verzeichnen war. Ein wichtiger Grund ist wahrschein-
lich auch die – sehr berechtigte – Tendenz der IV, weniger 
Renten zu sprechen oder rentenreduzierende Integrationen 
an Arbeitsplätzen ohne agogische Begleitung zu forcieren.

Bei den extern Begleiteten Arbeitsplätzen zeigt sich 
weiterhin die Schwierigkeit, genügend interne Interessenten 

einerseits und genügend passende Arbeitgebende anderer-
seits zu finden.

Die Auslastung im Atelier mit neu 20 anstelle 14 Plätzen 
entspricht mit 78 % knapp dem Budget, ist jedoch aufgrund 
der deutlichen Nachfragen auf gutem Wege.

Im Gegensatz dazu konnte die Auslastung im Bereich 
der Leistungsvereinbarung mit der Sozialversicherungsan-
stalt (Beruflichen Massnahmen der IV) dank einer nachhaltig 
hohen Nachfrage sogar um 10 % gesteigert werden. Dies 
veranlasste die Geschäftsleitung, diesen Bereich künftig 
sogar noch auszubauen.

Beim dritten Leistungsabgelter (BSV, vertreten durch 
Pro Infirmis als Dachorganisation für das Begleitete Wohnen) 
ist die langjährige Auslastung zu 100 % mehr als zufrieden-
stellend.

ANGESTELLTE

Die Stellenressourcen der Angestellten betrugen per  
Ende Jahr 56 volle Stellenwerte (Vorjahr 55), welche von  
63 Personen (inklusive 3 Praktikanten) geteilt wurden  
(24 mit einem Teilzeitpensum). Die Vorgabe des Kantons, 
dass mindestens 50 % des Fachpersonals über eine  
Ausbildung im Sozialbereich verfügen, konnte per Ende  
Berichtsjahr eingehalten werden. Die Fluktuation lag mit 
14.3 % leicht über dem Vorjahr mit 14 % (im 5-Jahresschnitt 
12 %). Weitere statistische Daten können auf unserer  
Website in der Produkterechnung eingesehen werden. 

QUALITÄTSMANAGEMENTSYSTEM

Erfolgreich wurden die Zwischenaudits von SQS (ISO 9001), 
Bio Inspecta, SVA und SODK-Ost+ absolviert. Auch die in-
ternen Audits wiesen auf einen hohen Qualitätsstand hin und 
zeigten aufgrund weniger Optimierungsmeldungen doch die 
Wichtigkeit der jährlichen Durchführung solcher Audits. Ein 
Meilenstein für den Qualitätsleiter war sicher die Ablösung 
der historisch gewachsenen Excel-Stichwortliste als Zugang 
zu unserem QMS durch die professionelle Datenbank von 
IQ-Soft zu einem eigentlichen Intranet.

QUALITÄTSMELDUNGEN

Im Berichtsjahr wurde eine eingegangene Q-Meldung abge-
schlossen und 6 Hinweise aus Audits wurden bearbeitet.

Kurt Orlandi, Prozessverantwortlicher

FÜHRUNGS- UND STEUERUNGSPROZESSE
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ALLGEMEINE BEMERKUNGEN

Eine Vielzahl an Themen und Projekten hat uns im Geschäfts-
jahr 2018 begleitet und bewegt. Wir richten den Blick nach-
stehend auf einzelne davon:

Die Schweiz ist 2014 der UN-Behindertenrechtskon-
vention (UN-BRK) beigetreten. In einer Arbeitsgruppe des 
Branchenverbands INSOS Zürich wurden mit Beteiligung des 
Drahtzugs konkrete Handlungsvorschläge zur Umsetzung der 
UN-BRK-Vorgaben erarbeitet.

Im April 2018 initiierte die Geschäftsleitung interne 
Projektgruppen bestehend aus Mitarbeitenden/Teilnehmen-
den Atelier, Angestellten und der Geschäftsleitung, begleitet 
durch einen externen und einen internen Projektleiter. 
Diese befassen sich mit den Themen Selbstbestimmung, 
Gleichwertigkeit und Teilhabe der Mitarbeitenden wie auch 
Teilnehmenden und prüft die Umsetzbarkeit der Handlungs-
vorschläge von INSOS. Ziel ist die Erstellung eines Aktions-
plans zur Umsetzung der gemeinsam erarbeiteten Anliegen.

Nebst laufenden Massnahmen zur Optimierung der 
Auslastung wurde eine Arbeitsgruppe beauftragt, den Anstel-
lungsprozess für Interessierte zu prüfen und zu optimieren. Zur 
generellen Attraktivitätssteigerung der Arbeitsplätze wurde eine 
Vielzahl kleinerer Massnahmen – u.a. die ersehnte Reduktion 
des Kaffeepreises für das gesamte Personal – umgesetzt. 

PROZESSJAHR

Im ersten Jahr an der Hedwigstrasse standen für die Ge-
schäftsfelder Atelier und Landschaftspflege das Vertrautwer-
den mit der neuen Umgebung und die damit verbundenen 
Veränderungen im Vordergrund. Die Erhöhung der Plätze 
im Atelier von 14 auf 20 (Plätze ab Mai statt Januar besetzt) 
sowie inhaltliche Anpassungen stellten Teilnehmende und 
Angestellte vor neue Aufgaben und Fragestellungen: Wie 
können persönliche Begegnung, sozialer Austausch und 
Angebotsqualität bei der Vergrösserung der Gruppe und des 
Raums sowie die Verteilung auf zwei Stockwerke gefestigt 
werden? Wie gelingt es nachbarschaftliche Kontakte zu 
pflegen und Teil des Quartiers zu werden? Fragen, die das 
Atelier auch im neuen Jahr begleiten werden. 

Löste der Umzug zu Beginn Unsicherheit bei den Teilneh-
menden aus, so überwog nach kurzer Zeit die Freude an den 
neuen Räumlichkeiten und deren Gestaltungsmöglichkeiten. 

In hellen Räumlichkeiten und mit zweckmässig eingerich-
tetem Pausen- und Arbeitsraum wieder alles zentral an einem 
Ort vereint zu haben, wird auch von der Landschaftspflege sehr 
geschätzt und fördert den Zusammenhalt des gesamten Teams. 

Die Zusammenlegung der Geschäftsfelder Ausrüsten und 
Briefversand wurde unter Einbezug der Mitarbeitenden 
geplant und realisiert. In einem partizipativen Prozess wurden 
gemeinsam erarbeitete Vereinbarungen für die Zusammenar-
beit in der Werkstatt getroffen – eine solide Grundlage für eine 
gelungene Zusammenarbeit der beiden Geschäftsfelder. 

Die Weiterbildung zum Thema «Grenzverletzung» mit 
einer externen Fachperson wurde mit allen Angestellten 
erfolgreich durchgeführt.

Dank der grossen Nachfrage nach Beruflichen Massnah-
men konnte das Team «Ausbildung/Arbeitsintegration» mit 
zwei zusätzlichen Fachpersonen verstärkt werden mit dem 
Fokus auf durch uns begleitete externe Ausbildungen und 
Praktikumseinsätze in externen Unternehmen. 

AUSBLICK

Entsprechend dem Wunsch von Interessierten und vermit-
telnden Stellen wird 2019 geprüft, in wie weit für den Werk-
stattbereich Arbeitsplätze mit einem Pensum unter 40 % 
angeboten werden können. 

QUALITÄTSMELDUNGEN

Ausser 6 Hinweisen aus Audits wurden 9 (Vorjahr 8) Qualitäts-
meldungen abgeschlossen und 4 Hinweise aus Audits bear-
beitet. Individuelle Themen bezogen sich auf die Lohnhöhe, 
ein gewünschtes Radio oder Fragen zum äusseren Erschei-
nen, andere Meldungen betrafen Prozessoptimierungen.

S. Kübler, Prozessverantwortliche 

KENNZAHLEN AUSLASTUNG

KERNPROZESS SOZIALE LEISTUNGSERFÜLLUNG
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CHF 1.90 Mio. (Vorjahr: CHF 1.83 Mio.) erwirtschaftet. Mit 
weiteren 27.7 % (Vorjahr: 27.9 %) der Kunden wurden weitere 
15 % generiert und mit den restlichen 44.6 % (Vorjahr 47.2 %) 
die letzten 5 % des Bruttoertrags erzielt. 

AUSWERTUNG DER ZIELE UND SCHWERPUNKTE 

Das Ziel des umsatzmässigen Ausbaus der Landschaftspfle-
ge im Zuge des Geschäftsfeldausbaus am neuen Standort 
konnte infolge der umfangreichen und notwendigen Projek-
tarbeiten noch nicht in dem Masse wie gewünscht umge-
setzte werden. Ebenso konnte infolge Leitungswechsels die 
Weiterentwicklung des Geschäftsfeldes Betriebsunterhalt 
noch nicht abgeschlossen werden.

AUSBLICK

In der Landschaftspflege wird die Zentralisierung der ver
schiedenen Standorte, der Ausbau der Fahrzugflotte von  
1 auf 3 Fahrzeuge sowie die Aufstockung der Betreuungska-
pazitäten einen Ausbau des Kundenumsatzes ermöglichen.

Ebenso kann die angestrebte Professionalisierung und 
Konsolidierung des Betriebsunterhaltes massgeblich fortge-
führt werden und wird es ermöglichen, die Ausbildungsplätze 
und den wirtschaftlichen Kundenstamm auszubauen.

QUALITÄTSMELDUNGEN

Im Kernprozess WLE sind im vergangenen Jahr 10 (Vorjahr: 
8) Qualitätsmeldungen bearbeitet worden. Keine der Quali-
tätsmeldungen wies auf einen grundsätzlichen Fehler in den 
Prozessabläufen hin.

Franz Sieber, Prozessverantwortlicher

ALLGEMEINE BEMERKUNGEN 

Die ständig kürzer werdenden Fristen in den Auftragsabläufen, 
welche uns von den Kunden auferlegt werden, verlangen eine 
immer grössere innerbetriebliche Flexibilität. Die so entste-
henden zusätzlichen Aufwände infolge Materialverspätungen, 
kurzfristigen Auftragsänderungen oder Dringlichkeiten, welche 
nur zu erfüllen sind, indem laufende Produktionsaufträge 
unterbrochen werden, verteuern unsere Prozesskosten erheb-
lich. Der notwendige grosse Einsatz aller innerbetrieblichen 
Akteure kann nicht genug gewürdigt werden.

Der Bezug der neuen Räumlichkeiten durch das Ge-
schäftsfeld Landschaftspflege und das Atelier im Frühjahr 
und die anschliessende Konsolidierungsphase konnten sehr 
positiv abgeschlossen werden. Die entstandenen Möglichkei-
ten werden sich positiv auf die wirtschaftliche Leistungser
füllung im kommenden Jahr auswirken.

Der Zusammenzug der beiden Geschäftsfelder Brief-
versand und Ausrüsten in der Werkstatt 3 unter der Führung 
einer neuen Geschäftsfeldleitung konnte erfolgreich umge-
setzt werden. Dadurch wurden Synergievorteile erzielt und 
das Geschäftsfeld Montage spürbar ausgebaut.

Auch dieses Jahr war es möglich, die Mitarbeitenden zu 
100 % produktiv auszulasten.

Besonders erfreulich verlief die positive Umsatzent-
wicklung in den Geschäftsfeldern Verpacken Food (+36 %), 
Briefversand (+17 %), Versandhandel (+16 %) und Textil  
(+15 %). Weniger erfreulich hingegen in den Geschäftsfeldern 
Logistikdienstleistungen (-19 %), Verpacken Non-Food  
(-21 %) und Tagesstätte (-61 %).

Mit 27.7 % (Vorjahr: 24.9 %) der kommerziellen Pro-
duktionskunden wurden 80 % des Bruttoertrags von rund 

KERNPROZESS WIRTSCHAFTLICHE  
LEISTUNGSERFÜLLUNG
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Fremdunterstützung

Im Berichtsjahr bezogen wir die üblichen, jährlichen 
Dienstleistungen von externen Stellen wie arbeitsmedizi-
nischen Fachberatungen, im Sinne von Fallsupervision für 
das Begleitpersonal, Wartungsanbieter im Bereich IT und 
Telefonie und die externe Zertifizierungsstelle. Situativer 
Bezug zusätzlicher Dienstleistungen wie Beratungen oder 
juristische Unterstützung wurden im Berichtsjahr nicht in 
Anspruch genommen.

AUSWERTUNG DER ZIELE UND SCHWERPUNKTE  
DES PROZESSJAHRS

Die Schwerpunkte waren die Inbetriebnahme einer neuen 
QMS Software für die gesamte Dokumentenverwaltung, 
die Bearbeitung aller Q- Massnahmen und das Vertrags-
management. Ausserdem unterstützt diese auch den neu 
eingeführten Risikomanagementprozess, mit dem ein 
zusätzliches wertvolles Planungsinstrument für die Führung 
geschaffen wurde.

QUALITÄTSMELDUNGEN

Mit der Einführung von IQ-Soft werden nun alle den kontinu-
ierlichen Verbesserungsprozess (KVP) betreffenden Meldungen 
zentral erfasst und bearbeitet. 

Über den ganzen Betrieb wurden 52 Meldungen abge-
schlossenen, 65 % davon aus eingegangenen Qualitäts-
meldungen, 21 % aus externen Audits, 12 % aus internen 
Audits und 2 % aus dem Bereich von Arbeitssicherheit und 
Gesundheitsschutz.
 
Claudio Petroni, Prozessverantwortlicher

ALLGEMEINE BEMERKUNGEN 

Sicherheit

Im Fokus stand dieses Jahr eine umfassende Gefahrener-
mittlung in allen Bereichen des Betriebs mit dem Ziel, den 
hohen Sicherheitsstandard durch gezielte Massnahmen 
noch weiter zu verbessern.

Die Berufsunfälle sind über das ganze Jahr mit 11 (Vor-
jahr 10) konstant geblieben. Die zahlenmässig viel mehr ins 
Gewicht fallenden Nichtbetriebsunfälle sind mit 46 (Vorjahr 
51) leicht zurückgegangen.

Informations- und Kommunikationstechnologie

Die TCO (Total Cost of Ownership) pro Computer betru
gen CHF 3’705 (Vorjahr: CHF 3’013, Ø letzte 10 Jahre: 
CHF 3’289). Für die Anwendenden weniger spürbar wurde 
im Hintergrund vieles automatisiert, um so mittelfristig 
den Wartungsaufwand bei gleichzeitiger Einhaltung hoher 
Sicherheitsstandards zu reduzieren. Die demnächst infolge 
Beendigung der technischen Lebensdauer zu ersetzenden 
Server trieben Überlegungen einer möglichen Auslagerung 
der IT in eine «Swiss-Cloud» voran. Das geplante ABACUS-
Update entfiel infolge der Entscheidung der Geschäftslei-
tung, neu nur noch alle 3 Jahre einen Versionenwechsel 
vorzunehmen. Diese Kosteneinsparung rechtfertigte sich 
nach eingehenden Abklärung mit dem zuständigen ABACUS 
Händler.

Hauswirtschaft

Ab 2018 werden beide Tagesmenus – jeweils eines mit 
Fleisch/Fisch und ein vegetarisches Angebot – täglich 
mit dem Küchenteam zubereitet. So können wir unsere 
Ansprüche an eine frische und abwechslungsreiche Küche 
gewährleisten. Ebenfalls seit anfangs 2018 wird die Berufs-
wäsche des Personalrestaurants mit eigenen Ressourcen 
gewaschen.

Logistik

Die geplante Evaluierung einer neuen, den heutigen  
Anforderungen entsprechenden Lagerverwaltungssoftware 
ist im Gang.

Hingegen konnte der Umbau der Aufbauorganisation 
 abgeschlossen werden. Neu werden etwas weniger  
Führungsressourcen zugunsten von mehr operativer  
Manpower eingesetzt. Die tägliche Belastung der einzelnen 
Teammitglieder soll damit gesenkt werden.

UNTERSTÜTZUNGSPROZESSE
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QUALITÄTSPROZESS

AUSWERTUNG BERICHTSJAHR �

FÜHRUNGS- UND STEUERUNGSPROZESSE

–  �Durchgeführte Massnahmen halfen die Auslastung zu 
stabilisieren; Erhöhung nicht erreicht

–  �Abschluss Projekt und Bezug Standort «Hedwigstrasse»; 
erfolgreich abgeschlossen

–  �Anpassung Raumbelegung Drahtzugstrasse nach Auszug 
Atelier; erfolgreich abgeschlossen

–  �Benchmark Befragung externe Stellen Begleitung;  
durchgeführt

–  �Projekt Umsetzung UN-BRK im Drahtzug; erfolgreich 
gestartet

–  �QMS Software IQ-Soft inklusive Vertrags- und Risiko
management; erfolgreich eingeführt 

KERNPROZESS SOZIALE LEISTUNGSERFÜLLUNG

–  �Workshops zur Einführung neuer Angestellter im Bereich 
Soziale Leistungserfüllung erfolgreich implementiert

–  �Neukonzeption Atelier in den neuen Räumlichkeiten 
inklusive Mittagstisch umgesetzt 

SCHWERPUNKTE FOLGEJAHR �

FÜHRUNGS- UND STEUERUNGSPROZESSE

–  �Prüfung und Entscheidung Massnahmen zur Verhinde-
rung eines strukturellen Defizits vor dem Hintergrund der 
Minderauslastung bei den Begleiteten Arbeitsplätzen

–  �Prüfung moderater Ausbau Berufliche Massnahmen im 
Auftrag der IV

KERNPROZESS SOZIALE LEISTUNGSERFÜLLUNG

–  �Fortführung Projekt UN-BRK Phase 3 – Planung  
Massnahmen 

–  �Zufriedenheitsbefragung in Zusammenarbeit mit der 
Hochschule Luzern

KERNPROZESS WIRTSCHAFTLICHE  
LEISTUNGSERFÜLLUNG

–  �Erfolgreiche Erhöhung des Umsatzes trotz weniger 
Produktionsstunden

–  �Projekt Erneuerung Webseite gestartet, verbunden mit 
der Wahl eines Anbieters für künftige Zusammenarbeit im 
Bereich Marketing und Kommunikation

UNTERSTÜTZENDE PROZESSE

–  �Schutzeinrichtungen zur Verhinderung weiterer Sachbe-
schädigungen an Fahrzeugen wurden geprüft, stattdessen 
wurde ein geeigneterer Standort gewählt

–  �Gäste WLAN ist installiert
–  �Aus Ressourcengründen wurden das IT Freigabe- und 

Berechtigungskonzept zurückgestellt
–  �Durchführung einer umfangreichen Gefahrenermittlung 

über den ganzen Betrieb, inkl. einer Vorgabe-/Nachweis-
dokumentation

–  �Erstellen einer Maschinenliste über den ganzen Betrieb, 
als Basisdokumentation Arbeitssicherheit

KERNPROZESS WIRTSCHAFTLICHE  
LEISTUNGSERFÜLLUNG

–  �Erhöhung des Umsatzes in der Landschaftspflege auf-
grund optimierter Infrastruktur und zusätzlicher Gruppen-
leitungsressourcen am Standort Hedwigstrasse 

–  �Weiterführung Professionalisierung und Ausbau Ausbil-
dungsplätze Betriebsunterhalt

–  �Fertigstellung neue Webseite

UNTERSTÜTZENDE PROZESSE

–  �Prüfung und Umsetzung der Massnahmevorschläge aus 
der Gefahrenermittlung 2018

–  �Sicherstellung Maschinenschulungen über den ganzen 
Betrieb, inkl. einer laufenden Vorgabe-/ Nachweisdoku-
mentation 

–  �Risikoanalyse über den ganzen Betrieb
–  �ABACUS Update und Serverersatz

Kurt Orlandi, Qualitätsbeauftragter
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SPENDEN
FINANZIELLE ZUWENDUNGEN

Private 

Champion René, Reinach	� 3’000
Dörrer Lisa, Zürich� 674
Elbe Christian u. Koerber Sophie, Zürich� 300
Kuen Walter, Zürich� 300
Wassmer Markus, Wallisellen� 700

Stiftungen und Vereine

Dr. Stephan à Porta-Stiftung, Zürich� 120’000
Ernst Göhner Stiftung, Zug� 50’000
Ernst + Cie. AG, Holzikon	� 5’000
Grütli Stiftung, Zürich� 10’000
Hans Konrad-Rahn-Stiftung, Zürich� 6’000
Kiwanis Club Zürich-Seefeld� 5’000
Martha Bock Stiftung, Zürich� 5’000
René u. Susanne Braginski-Stiftung, Zürich� 5’000
Vontobel-Stiftung, Zürich	� 50’000

Unternehmen

Fédération Internationale de Football
Association, FIFA Foundation, Zürich� 6’000
Clarofinanz GmbH, Olten	� 500
GoSecurity GmbH, Wiesendangen	�  1’520

Kirchgemeinden

Ev.ref. Kirchgemeinde Zürich-Witikon� 302
Ev.-ref. Kirchgemeinde, Dürnten� 300
Ev.-ref. Kirchgemeinde Volketswil� 119
Kirchgemeinde Zürich-Hottingen� 264
Kirchgemeinde zur Predigern, Zürich� 221

Gemeinden

Stadt Wädenswil	� 3’000

 

NATURAL- UND SACHSPENDEN

Coca-Cola Schweiz AG, Brüttisellen
Getränke

Imholz Bäckerei, Zürich
Brot

UCC Coffee Switzerland AG, Zollikofen
Kaffee

Diverse Spenden für unser Grillfest.

In dieser Aufstellung sind Spenden von CHF 100 und mehr 
aufgeführt; wir danken herzlich dafür. Der gleiche Dank 
gilt auch allen Spenderinnen und Spendern von kleineren 
Beträgen.
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BILANZ

31.12.2018 31.12.2017

AKTIVEN   

   

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 1’740’335.15 2’673’009.51

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 487’224.90 476’101.65

Sonstige kurzfristige Forderungen 4’203.45 5’406.85

Aktive Rechnungsabgrenzungen 255’589.16 106’573.00

 2’487’352.66 3’261’091.01

   

Anlagevermögen   

Finanzanlagen 21’299.35 22’296.55

Sachanlagen 649’349.50 408’223.15

Immaterielle Anlagen 77’661.95 113’634.15

 748’310.80 544’153.85

 3’235’663.46 3’805’244.86

   

   

PASSIVEN   

   

Kurzfristiges Fremdkapital   

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 153’086.64 64’706.30

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten und Vorauszahlungen 168’736.21 158’229.89

Kurzfristige Rückstellungen 233’800.00 299’380.00

Passive Rechnungsabgrenzungen 200’921.00 181’647.00

 756’543.85 703’963.19

   

Langfristiges Fremdkapital   

Langfristige Rückstellungen 36’000.00 0.00

 36’000.00 0.00

   

Fondskapital 673’482.00 1’039’204.00

   

Total Fremdkapital (inkl. Fondskapital) 1’466’025.85 1’743’167.19

   

Organisationskapital   

Gebundenes Kapital 61’451.61 57’634.10

Freies Kapital 1’707’042.33 1’965’521.59

Gewinn- und Verlustvortrag IV-Massnahmen 1’143.67 38’921.98

 1’769’637.61 2’062’077.67

 3’235’663.46 3’805’244.86
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BETRIEBSRECHNUNG  

2018 2017

BETRIEBSERTRAG   

Erhaltene Zuwendungen 276’309.50 34’776.10

Beiträge der öffentlichen Hand und Dritter 5’946’723.80 5’986’698.10

Erlöse aus Lieferungen und Leistungen 2’247’095.97 2’268’100.79

Erlöse Begleitetes Wohnen 342’513.50 316’715.00

Sonstige Erträge 21’439.90 9’672.07

 8’834’082.67 8’615’962.06

   

BETRIEBSAUFWAND   

Material- und Dienstleistungsaufwand -532’888.50 -526’853.95

Personalaufwand -6’826’943.13 -6’770’600.60

Betriebs- und Unterhaltsaufwand -690’040.37 -668’230.26

Raumaufwand -728’703.05 -615’179.65

Verwaltungsaufwand -173’763.04 -171’042.17

Sonstiger betrieblicher Aufwand -78’294.15 -67’113.25

Abschreibungen und Wertberichtigungen des Anlagevermögens -469’752.14 -210’552.25

 -9’500’384.38 -9’029’572.13

   

Betriebsergebnis -666’301.71 -413’610.07

   

Finanzergebnis 8’139.65 9’986.57

   

Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals -658’162.06 -403’623.50

   

Veränderung des Fondskapitals 365’722.00 -7’392.00

   

Jahresergebnis vor Zuweisungen / Verwendungen Organisationskapital -292’440.06 -411’015.50

   

Zuweisungen / Verwendungen   

Gebundenes Kapital -3’817.51 -972.60

Freies Kapital 258’479.26 421’675.22

Gewinn- und Verlustvortrag IV-Massnahmen 37’778.31 -9’687.12

 

Jahresergebnis nach Zuweisungen / Verwendungen 0.00 0.00

 

Die detaillierte Jahresrechnung 2018 des Vereins Werkstätte Drahtzug und der Bericht 
der Revisionsstelle KPMG AG stehen auf www.drahtzug.ch zum Download bereit.
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GESCHÄFTSLEITUNG
Kurt Orlandi, Geschäftsleiter, Leiter Bereich 2	 100 %
Nicole Reize, Leiterin Bereich 3	 60 %
Franz Sieber, Leiter Bereich 1, stv. Geschäftsleiter	 90 %

Stab
Christian Bierer, Marketing/Webmaster	 30 %
Claudio Petroni, Qualitätsleiter	 30 %
Franz Sieber, KOPAS	 10 %

BEREICH 1

Roland Sonnen, Auftragssteuerung	 100 %
Guido Frei, Auftragssteuerung	 30 %

SPARTE FERTIGUNG
Andràs Kiss, Leiter	 100 %
Christian Bierer, Kundenberater	 70 %

Montage
Daniel Baumann, Leiter	 80 %
Sandra Lienhard, Gruppenleiterin	 100 %
Dominik Walker, Gruppenleiter	 100 %

Textil
Gabriela Brucker, Leiterin	 100 %
Bettina Hemmi, Gruppenleiterin	 80 %
Carol Luchetta, Gruppenleiterin	 60 %

Verpacken Food 
Johann Aerni, Gruppenleiter	 100 %
Michael Frischknecht, Gruppenleiter	 100 %

SPARTE GEBÄUDE UND GARTEN
Newa Campagiorni, Leiterin	 20 %

Betriebsunterhalt
Jürg Wehrlin, Leiter	 100 %
Krste Manojlovic, Gruppenleiter	 100 %
Monika Meier, Gruppenleiterin	 100 %

Landschaftspflege
Newa Campagiorni, Leiterin	 80 %
Matthias Egger, Gruppenleiter	 80 %
Camillo Henggeler, Gruppenleiter	 100 %
Christoph Neuenschwander, Gruppenleiter	 100 %

SPARTE LETTERSHOP
Andreas Meier, Leiter	 100 %
René Gubelmann, Kundenberater	 100 %
Frank Jähne, Kundenberater	 100 %

Ausrüsten/Briefversand
Guido Frei, Leiter	 70 %
Andrea Häusler, Gruppenleiterin	 100 %
Hans-Georg Lanzendorfer, Gruppenleiter	 80 %
Daniel Nüesch, Gruppenleiter	 100 %
Lukas Wassmer, Gruppenleiter in Ausb.	 100 %

Verpacken Non-Food
Peter Birnbaum, Gruppenleiter	 100 %
Barbara Molinari, Gruppenleiterin	 100 %

SPARTE LOGISTIK
Claudio Petroni, Leiter	 70 %

Logistikdienstleistungen
Osman Surdulli, Leiter	 100 %
Pia Bachelor, Sachbearbeiterin	 60 %
Barbara Holzthüm, Sachbearbeiterin	 60 %
Roger Mayer, Gruppenleiter	 100 %
Heiko Metzner, Gruppenleiter in Ausbildung	 100 %

Versandhandel
Eva Bachofner, Gruppenleiterin	 100 %
Harald Nieberle, Gruppenleiter	 100 %
Sandra Heuer, Praktikantin	 100 %

BEREICH 2

Sandra Kübler, Fachberatung Agogik/Soziales	 20 %

Wohngruppe
Thomas Rattaggi, Leiter	 80 %
Patricia Lawler, Gruppenleiterin	 60 %
Ursula Schumacher-Bless, Gruppenleiterin	 60 %

SPARTE AGOGIK
Sandra Kübler, Leiterin	 80 %
Hans-Georg Lanzendorfer, Fortbildung Mitarbeitende	 20 %

Ausbildung und Arbeitsintegration
Kummer Ros, Leiterin	 80 %
Karin Berner, Case Managerin berufliche Massnahmen	 10 %
Lena Schiess, Case Managerin berufliche Massnahmen	 80 %
Urs Spiegel, Case Manager berufliche Massnahmen	 100 %
Jan Frischknecht, Job Coach	 100 %
Katja von Känel, Anstellungen Mitarbeitende	 40 %

Atelier
Edith Müller, Leiterin	 80 %
Tatjana Kruschak, Gruppenleiterin	 80 %
Cornelia Pitschi, Gruppenleiterin	 60 %
Maja Steinbeck, Gruppenleiterin	 70 %

BEREICH 3

SPARTE OFFICE
Isabelle Geisser, Leiterin	 100 %
Romy Huber, Gruppenleiterin Personaldienst Mitarbeitende	 80 %
Sandra Zgraggen, Personalverantwortliche Angestellte	 80 %

Officedienstleistungen
Sandra Fuchs, Gruppenleiterin	 80 %
Gabriella Herter, Gruppenleiterin	 100 %
Bernadette Schärli, Gruppenleiterin	 100 %

Personalrestaurant
Lukas Ritter, Leiter	 90 %
Volker Höf, Gruppenleiter	 80 %
Manuela Maurer, Gruppenleiterin	 70 %
 

ANGESTELLTE Stand Ende 2018
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Lic. iur. Jürg Gassmann

Rechtsanwalt 
Neustadtgasse 1a
Postfach 1861
8401 Winterthur

Prof. Dr. Roger Giroud 

Rechtsanwalt 
Wannenstrasse 12 
8703 Erlenbach

Heinz Goetz  

Betriebsökonom 
Gerenstrasse 28
8712 Stäfa

Die Amtszeit beträgt ein Jahr, eine Wiederwahl ist möglich.

VORSTAND

PRÄSIDENT VIZEPRÄSIDENT  

WEITERE VORSTANDSMITGLIEDER  

Stand Ende 2018

Lic. phil. Evelyne Bucher

Leiterin Gesellschaft
Gemeinde Richterswil
Seestrasse 19
8805 Richterswil

Dr. med. Christoph Platz 

Leiter Ambulatorien
Psychiatrische Universitätsklinik Zürich
Zentrum für Soziale Psychiatrie 
Militärstrasse 8
8021 Zürich

Marie-Noëlle Haag 

Betriebsökonomin
Eierbrechtstrasse 40
8053 Zürich
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Kurt Orlandi

Geschäftsleiter 

Jan Frischknecht, Präsident

Job Coach 

Michael Frischknecht

Gruppenleiter Verpacken Food

Sandra Fuchs

Gruppenleiterin Office

Mehmet Sürek 

Mitarbeiter Briefversand

Die Amtszeit der PEKO-Mitglieder beträgt drei Jahre, eine Wiederwahl ist möglich.

PERSONALKOMMISSION

GESCHÄFTSLEITUNG

Stand Ende 2018

Nicole Reize

Leiterin Finanzen

Ferdinando Cavaliere 

Mitarbeiter Ausrüsten

Yael Lussi 

Mitarbeiterin Verpacken Food

Ursula Schuppisser 

Mitarbeiterin Verpacken Food

Franz Sieber

Leiter Produktion, 
stv. Geschäftsleiter
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MAKING-OF WEBSITE REDESIGN

Ein erster Blick hinter die Kulissen! Im Frühherbst entstanden wirkungsvolle Bilderwelten für die neue Website…  

Die neue Bildsprache illustriert die bunte Vielfalt von Drahtzug.
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«Wir dürfen nach 
einem gewonnenen 

Agentur-Wettbewerb die 
neue Internetseite in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Drahtzug-
Team komplett neu entwickeln. 
Direkt von Anfang an spürten 
wir eine äusserst inspirierende, 
angenehme und dynamische 
Atmosphäre. So entstanden in 
diversen Workshops viele Ideen 
und ein starkes Content-Konzept, 
das die zukünftige Ausrichtung 
und Kommunikation von Drahtzug 
prägen wird. Am meisten freut 
uns aber, dass wir das Drahtzug-
Team begeistern und motivieren 
konnten, den wichtigen Online-
bereich weiter zu stärken. Die 
offene Haltung von Drahtzug hat 
uns fasziniert. Bei jeder Begeg-
nung war die «menschliche und 
zukunftsgerichtete Denkweise» 
regelrecht greifbar.»

Sandro Walder 
Geschäftsführer 
walder,werber werbeagentur ag

«Die Fotos für die 
neue Drahtzug-Websi-

te zu realisieren war eine 
spannende Herausforderung. Wir 
konnten dank der schönen und 
nicht einengenden Vorgaben der 
Agentur und der grossartigen 
Unterstützung von Seiten Drahtzug, 
insbesondere von Christian  
Bierer, weitgehend frei fotografie-
ren. Die Offenheit der Mitarbei-
tenden und Angestellten hat mir 
sehr geholfen, meine Bildideen 
umzusetzen. Für mich persönlich 
sind dabei sehr schöne Begeg-
nungen entstanden und ich hoffe, 
den Fokus auf den Menschen 
durch die entstandenen Bilder  
für die Besuchenden der neuen  
Website ebenso spürbar zu 
machen. Vielen Dank an unseren 
langjährigen Nachbarn und Kun-
den Drahtzug!»

Thomas Entzeroth 
Fotograf  
Ingenium AG

«Die Entwicklung und 
Neuausrichtung der 

Online und Offline Marke-
ting- und Kommunikationsstrategie 
ist ein wichtiger Schritt. In Zusam-
menarbeit mit der Walder, Werber 
Werbeagentur wurde ein nach-
haltiges Konzeptpapier mit Zielen, 
Strategien und Massnahmen für 
eine erfolgreiche Zukunft erarbeitet 
und definiert. Das Projekt Website 
Redesign bildet ein erstes wesent-
liches Kernelement. Beim Design 
und der Struktur der neuen Web-
site waren viele Anforderungen 
punkto Nutzerzentrierung, Usability 
und Suchmaschinenoptimierung 
zu berücksichtigen. Der Content  
wie Text und Bilder musste ent
sprechend neu organisiert und 
strukturiert werden. Der frische 
Auftritt mit überzeugenden Bildern 
und prägnanten Kernaussagen ist 
zukunftsweisend. Das höchst pro-
fessionelle und sehr angenehme 
Zusammenspiel mit unserem lang-
jährigen Hausfotografen Thomas 
Entzeroth mit Natalie Szathmáry 
und den Projektverantwortlichen 
der Walder, Werber Werbeagentur 
unter der Leitung von Sandro  
Walder ist ein wahrnehmbarer 
Erfolg – herzlichen Dank dafür!»

Christian Bierer 
Leiter Marketing / Kommunikation 
Drahtzug

Die Aufschaltung der neuen 

Website www.drahtzug.ch 

erfolgt auf Frühjahr 2019.



Drahtzug

Drahtzugstrasse 72 – 78 
Postfach 
8032 Zürich

Aussenstandort 
Hedwigstrasse 25 
8032 Zürich

043 336 76 76 
kundendienst@drahtzug.ch

Wohngruppen Tiefenbrunnen 
Seefeldstrasse 189 
8008 Zürich

044 382 24 06

www.drahtzug.ch

Wünschen Sie künftig unsere Newsletter zugesandt?  
Melden Sie sich an unter www.drahtzug.ch.

Verein Werkstätte Drahtzug
ist seit 1941 ZEWO-zertifiziert


